
Mit dem Schwäbischen Albverein und  dem   Historisch-Archäologischen Verein Mühlacker  die Besonderheiten der Region  erkunden.  Tageswanderung  „Auf Klosters Wasser Spuren“  Sonntag 29. Juni 2025 Wanderung Mühlacker—Maulbronn  Gemeinschaftsveranstaltung mit dem  Schwäbischen Albverein Mühlacker und dem  Historisch-Archäologischen Verein Mühlacker.   Gesamtwanderstrecke 14 km,  130 Höhenmeter  Trittsicherheit wichtig.  Für Kurzwanderer gibt es Varianten von 7 km und 4 km  Treffpunkt, Bahnhof Mühlacker 10.00 Uhr.  Schmietal, Einstieg 7 km Strecke 11.45 Uhr Rucksackvesper am Erwinsee: 12.00 Uhr Sportzentrum, Einstieg 4 km Strecke 13.20 Uhr Einkehr Maulbronn: 15.30Uhr Rückfahrt mit dem Linienbus  Die Wanderstrecke verläuft anfangs auf der Eppinger Linie, später geht’s hinab ins obere Schmietal. Im Quellbereich der Schmie, am idyllischen Erwin-See, wird das Rucksack-vesper ausgepackt. Nach der Mittagspause an diesem neu angelegten See geht es vorbei am Sportzentrum zu dem Wassersystem des „Mühlgrabens“ mit den drei heute noch sichtbaren Klosterseen: Hohenackersee, Rossweiher, Tiefer See.  Dann nach Maul-bronn zur Einkehr im „Bruder Jakob“.  Rückfahrt mit dem Linienbus oder Fußmarsch 8 km zum Bahnhof Mühlacker.  Das Kloster Maulbronn legte in Jahrhunderten nicht nur über 20 Seen an, sondern auch ein insgesamt 110 km langes Kanal– und Grabensystem um den Wasserzufluss zu regeln und  teilweise auch über Wasserscheiden hin-weg von benachbarten Gemarkungen herbeizuleiten. Das Wasser war  wichtig für die Fischzucht und auch, wie man am „Mühlgraben“ gut  nachvollziehen kann, zum Betrieb der Klostermühle.  Anmeldung bei Rapp, Tel.: 07041- 45026 (evtl. Anrufbeantworter) naturkostgruenesblatt@web.de.  Wandergruppengröße ist begrenzt - auch wegen der Einkehr. Bei der Anmeldung bitte sagen ob Schlusseinkehr gewünscht ist. Kosten: Bus– oder Bahnfahrt.       

Der Mühlkanal lenkt das Hangwasser am Hohenackersee vorbei  in den Rossweiher und dann unterirdisch in den Tiefen See.  

Der im Wald verborgene Hohenackersee war Herrmann Hesses Lieblings-see. Sein Wasser fließt als Wannenbach und später als Blaubach durch das Kloster. Im Brandfall diente er als Feuersee zur Löschwasserreserve. 

Die letzten Kilometer der Strecke Sportzentrum- Hohenackersee-  Rossweiher- Tiefer See 


